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Bont Kriege.
Grofes Hauptquartier, 19. Fan. (vorm.)
Weftlicher Rriegsicdhanplat.

Auf der gangen Front fanden, abgejehen von
unbebeutenden Schavmitheln, muw Artillevie-
tdmpfe ftatt.

Deftlicher friegsichauplag.

Die Witterung war febr ungiinftia.

Sn Oftpreufien nichts Neues.

Bet Ravdzanowo, Gicum und Sierpe wue-
ben bie Ruffen unter jchweren Verluften ju-
vitdgeworfen; mehreve humdert ruffife Gefan-
gene blieben in unferen Hinbden,

Bejtlic) dev Weidyfel und Hftlich der Pilica
ift dle Qage fm allgemeinen unverdudert,
BWITB, Dbetfte Heeresleitung

Peftiger Artilleriefampi an der belgijden
Rordjeetitjte.

T. U. Rotterbam, 18. Jammar. An bder
gangen iordfectifte vom Rieuport bis Fee-
brilgge it troh hohen Seeganges umd Deftig-
ften Schneetreibens ein jdweres Artilleriegefedyt
tm ®ange. Eingelbeiten fiber den Lerlauf bes
Rampfes find bisher noch micht eingetcofyen.

Gine grofe Attion der Gutente
bevorftehend.
Gin Boritofs Ver englijidien Fiotte gegen
die Deutjde Riijte geplant,
rantfurt a. M, 19. Januar. Die , Frant-
furter Beitung” erfifrt aus Rom_aus_befter
S Durelle, dap familiche Gnfentemichte jede auf
hrem Striegéfchaupla und jur See fn tiivaefter
grift eine grofe gleidhzeitige Uttion gegen
Dentidl.od zu unternehmen gedenfen. Diefe
Uttion fet vollig vorbereitet. Dagu gehijre auch
ein energiicher Borftof dec englijhen Flotte
gegen bie beutjdye Siifte,
In Berfolgung der Truppen Maunourys.
©oiffons vollftindig tfoltert!

®enf, 19. Januar. Der bedeutjamfte geftern
bon ben Deutidjen erzielte Crfolg war bdle wirk-
fame Bejdyieung und Befepung des allerlepten
Daltepunttes der {m Ritczug befindlicen Trup-
pen Maunourys, ber BVorftadt von Soiffons,
©t. Paul. Nod) geftern lief Joffce beruhigend
mitteilen, ble Deutjdjen befinden fidh tn etmer
fitv ©t. Paul ungefihrlidhen Stellung, an der
Sreuzung der Wege nad) Manbenge und Crouy.
Diefer Auffaffung bes Semeralijfinus entgegen
gecftbrte dag geftrige Bombardement bem fir
die Becbinbung mit Hetms befonders wichtigen
Bahnhof vou St, Panl umd erzielte eine faft
volljtindige Jfolterung der Stadt ij
Die Note Joffres erwiihut das Bombardement,
obue jebocy bie Beruhigung vom geftern gu
wieberholen.

Dev Wodyenberidgt des framybfiichen Haupt-
quartierd beftitigt fecner bie Berlufte, die Fran-
gofen und Gartbaldt im 9 b
eclitten, mit dec Bemertung, bie tobesmutigen
Garibaldianer wittden in den Fehler bes un-
gebedten Borftiivmens, der ihuen idhweren Sdja-
ven zufitgte, nidyt wieber verfallen.

Der  militdrife DMitarbeiter bes , Petit
Jonnal”,  General Berthant, ectlict ez
flic miglid, baf bie Framofen Soifjons
véumen miiflen, ba bie bentfhen Batterien nur
wenige Rlometer von ber Stadt -entfernt wit
ren.  ©oiffons, bag faft vollig von ben Be-
wobuern verlaffen fei, fabe bereits fdmwer un-
ter bem beutfchen Bombarbement gelitten. Der
gedpte Teil der Cimwohner wurde am Fretiag
und Sonnabend nacy Paris itberfiihet.

Die fransditidge Geldlienmme.

c. B. %ug bem Haag, 19. Jamuar. Wie
holldndifche Bantierlretie aug den Bereinigten
Gtaaten erfafren, bat die frangdfijche Regte-
wung tm Dejember vergeblich verfncht, {hre
Seubeftellungen an Sri baburd) su
bezalem, baB fie bem amerifaniiden Wevien
onbot, bafitr fec)progentige, tn etnem SJahre
ablfsbare Schapbons blceft gu itbernehmen.
Dag lehnten die amerifoniihen Werke ab, ba
bet ameritaniicyen Baufen und Fabriten bereits
eine groe Angahl framgifijher Regierungs-

] n;éd;felihrnw Mmlaufe 1?1,77 D;ren/‘i}'cimgi auf 20

Milltoner Dollars gefchit witd. Augenjdjetn-
lid) nfolge der MWeigerung ber amertfanijden
BWerke bat fich die franzbfifche Reglerung ent-
idliegen miffjen, 250 Willionen Frcs Sdap~
anmetfungen ju dffentlider Beidynung anf vem
Lonboner Marlt ausjulegen. Diefe Cmijfion
iibte aber, wie bereits befanut, wentg An-
jtehungsivaft aus.

Fludytverfudy triegdgefangener dentider
Drfisicre

Genf, 19. Januar. Aus Perpignon wicd
gemeldet, daf fiinf, beutfde friegsgefangene
Djfiztere aus bec Bitadelle vom Port Luis,
wo fie interniert waven, verjuditen, nad; Spa-
mien zu entfliehen. Ste wurden jedoch moch
vor Ueberfdyreiten der Gremge verfaftet.

JIn Belgien beginut’s su tagen,

Jn den national-belgijchen Rceifen, die big-
Ber guverfichtlic) auf bie Hilfe ber Berbitnbdeten
redyneten, hercfcht, wie ben Hamburger Nach-
richten aus Briifiel gemeldet wicd, juvzeit efne
fehr gebriicite Stimmung, hervorgecrufen durdy
bie fih tgl) mehrenden Beichen von umeh-
menber @cichdpfung an Mannjdaften und Seld ;
ingbefondere machen Die geplante Ginberufung
bes framy. Jobhrganged 1897 umd die Aufnah-
me einer franjdfijhen Anleibe in England, die
die unbefriebigenden Geloverhiltmiffe ber Re-
publit beleuchtet, biev eimen fehr jhlechten Gin-
drud.

Beriddfung bed englijd-amerilanijden

" Streitfalies ?

Der Newyorfer ,Herald” weif von etner
Bufpigung ber Audeinanderfehung ywijden der
nocbgmerifanijden Unton und England zu be-
vihten. Dte wmene amerifanijde Note werde
mit beftimmten Mindeftforderungen nod in
biefer Wodje tn Lomdon itberceicht werden.

Die Warnung des Generald Cherfils.

Paris, 19. Jonuar, General Cherfils warut
im ,€do” nodmald vor unmiigen Ungriffen
auf die beutijen Stellungen, bdie er eime un-
etnmehmbare Weauer memnt. Der Angriff fet
erft migltd), wenn alle Hinderniffe, wie 3. V.
bie Drabtverhoue befeitigt feten, bie deutjce
Urtillecie niedergerungen und die gange Jnfam-
terte in Den Stellungen, die angegriffen werben
follten, fampfunfibig gemadht fet. Stijrme auf
eine tobfpetende Wrauer foftete nur jdhivere
Meenfdenopfer und erptelten feine Grgebnifie.

Buren im Anmarjd) anf Pretovia?

Bie der ,‘Roft“ aus Amiterbam beridhtet
wicd, melbet Reuter am 13, Januar: Jn
Bloemfoutein ift dle Nadjricyt etngetroffen, baf
neue ftarfe Burenabtetlungen bet Mafeltng unbd
in BWeft-Griqualand feftgefteldt. fiud und fid
Pretorta nihern.

Hus Der Deimat wed dem Heide.
Sembeeg den 20 Jamuar 1915

* Ju vielen Orten werden jept Flugblitter
verteilt, bie dagu aufforbern, Sr. Wajeftit bem
Satfer 3u feinem Geburtstage am 27. Jamuar
burd) Usberfendung einer Feldpofttarte mit
Ullechochit fetmem Bilbnis  etme  allgenieine
Boltshulbigung harzubringen. Nadbem Se.
Majeftiit den Wunid) ausgefproden hot, in
diefem Jahre vonm bem befombeven Ausdrud
von Gliids und Segendmwiinicien ihm gegen-
itber absufehen, muf vor bem Antouf unb der
Abfendung folcher Poftfarten dringend gewarnt
wecden. Die Karten wiirden lediglidy eine un-
niige fdyweve Beloftung des Feldpojtbetriebes

ubes in bem Hof
porfen wocben. Der Borgang zeugt bavom,
e3 in unferem Bolf tmmer noch Leute
gibt, die bem furdhtbaven Grnft der Beit nicht
verftehen. MWir forgen und dbarum, ob bdie Er-
nifrung unfered Volfes bis aur Grnte fider
geftellt ift. Wic -treffen. einfdyneibende Lor-
fehtungen, um gu verhindern, daf uns unjere
Felnbe aushungern, wie fie dod) vorhaben.
Uad ba gibt ¢3 nodh Gltern, bie ifren Rindern
foolel ju effen geben, baf biefe dag Brot weg-
werfen. €5 famt mur dringend gemabhut wer-
beni Jhr Gltern, gebt Guren Simbern nicyt
mefr, a8 fie effen fonnen, und acytet darauf,
baf fie nidyts umlommen laffen!

* Stridt Striimpfe. G5 ift befannt ge-
wotben, bof erfrenlidjerweife unfere Truppen
im allgemetnen jebt mehr al3 fo mit warmen
Untetieibern vecfehen find. Nuc etwelne Haben
aus trgenbetnem Gruude vou bem grofen Bu-
ftrom nicht3 erbalten wmd mitffen audy jest
nod) mad) Redften mit dem Ndtigen verfehen
werder. Aber die augenblictliche giinftige Qage
foll uns nicyt vergefjen laffen, daf die Woll-
fadjen, bie jegt tn den Hiinden unfjever Rrieger
fiud, bald aufgebraudyt feim werden, und dahar
nichts verfehrier fein mitcde, al8 mit bem Striden
oufgubdren. Mam Halte fihh alfo nad) wie
vor an bie Beibringung vou wollenen Soden,
Puldwirmers, Handjduhen, Sturmhauben,
Daldticdhern und Ofrenfditgern.

Grifenyainiden, 19. Jamuar, (Flieger
geltudet) . Heute Bormittag mufte- sin-Fluge
3eug (ﬁoppem’eder), bas vom zwei Fliegeroffi-
steren befet war und fidh auf der Fahrt von
Berlin nad) Leipzig befand, zwiiden Budhhols
und bem Ravifer Eifenbahuiibergang eine Not-
famdung vornehmen. BWie wic Horen, hat das
Flugseng auf fetve Fahrt etne Hihe von 3000
Wietern evretcht. Bet 285 Grad RKélte war
dann der Motor eingefroren, fo baf die Qam-
bung ecfolgen mufite. Gegen 1,2 Nt fegten
ble Flieger thre Fabrt fort.

Sonnern.  (Raubmordverjud).) WUnf das
Girtner Concadidye Ehepaar ift tn deven Schlaf-
ftibe tn ber Nacyt gum 18. Januar, fury vor
12 Nhr, ein Raubmordverfud) mit einem gamz
teinen jechélinfigen Revolner verfibt worben.
Nue Heve Convad ift burd) 3 Sciiffe jhwer
verlept worben, wihrend ein Scup an der
fran vorbet ging.  Bet dem Ringen ift Herr
C. mit bem Giubrecher die Treppe Hinabgefallen,
yiebel ift ber NRevofver verlorem gegangen.
Der Thiter war vermummt mit einem weifen
Tud), er Dotte einen faljhen Shnurrbart in
ber Ritche verloren. Jur Sldjerung gegen
Polizethunde Hat er auf feinem, durd) das
Siicenfenfter vom Garten aus gemommenen
Wege fiberall Rarbolwafjer gefpremgt. Gr Bat
aud) ein weifes Tojdjentud) mit blawer, mit
weifen Tupfew verfebener Kante verloven.
Der Tdter ift ein feiner, etwa 1,60 Weter
grofier, jmidtiger junger Menjd), der offen-
bar im C.jden Hanje Befheid gewuft Hat.
Gr ift burd) bdie Gartempforte tn der Fried-
bofsjtraBe, gegenitber bem @ottesacder ent-
witen, die Strafe mach dem Felde ju ober
in dbie Strafen der Stadt gegamgen. —

Den Bemitbungen dbec Polizet {ft e8 Heute
morgent gelungen, bes Tiiter zu evwiidjen. G
befand fid) tn bem Buge, welder halb 5 Uhr
nady Halle fihet. @8 ift ein Gebilfe, ber bet
bem Convad vor zwei Jabrem titig war. /G
heift Hevmaun © otfdhalt, 22 Jahre alt. Seine
Weatter wohut in Halle, er felbft ifi bejdhdfitat
in Naumburg o, ©. U Sonntag nadymittag
it ev gu biefem Zwed wmn Haib 5 hier einges
teoffen, Dat fid) hier und in ber Umgegend jo-
lange aufgehalten. @r Bat die Tat jojort etn-

1und bes Dienftvertees im Allechbditen Haupt-
quartier egeben. Hud) ofjmne foldye Poftiarten-
wiinjde weif Se. Mageftdt, mwie fehr unfer
ganges Bolf tn trewer Fiivbitte zu ihm umd
fenem Heere fteht. Wer e3 alfo wohl meint,
ber: mbge bie Abfemdung foldjer Pofttarten
witerlaffen.

* Peute fand ficy tn meinem Hofe etne frijde
Sdyrippe vor, die gut mit Butter belegt war
und vonm dec mur efue feine Gefe abgebifien
war. Ste war offenbar von efem Rinde iiber

Frepbuvg, 18. Jonuar. (Jm griflicher
Sage) i3 ber Qudwict S. tn dem Dorfe
®. bemerte, daf feir Brunuen nidt ridytig
arbeitete, ftieg ec in ihu Hinetn, weil ev glaubte,
baf eiwe ber holzernen Rohrem umbidyt wire.
Dierbet trat er auf ecime in den Brunuen an-
gebradyte Getfe. Diefe abev war ber Schmere
nicht gewadhjen umbd brach ab. Daburch ftiirste
Sd). in die Tiefe. -Bum Gliicd wav der Waffer-
ftand uicht fehr hod). S fdrie um Hilfe,

aber miemand focte ihn. Bufdllig fam nach
swet Stunden efn Flelider tn den $of, fah den
Bruunen offen und trat an den Rand, morauf
Sd). fid) bemertbar maden fonnte. Sdj. wirbe
aun mit langen Qeitern qus fetner gefafroollen
Lage befreit. @c Datte fich bebeutenve Hauts
abidyfirfungen und Verftauchungen, vor allem
aber eine fhwece Ectifltung sugezogen, jo baf
bec Uzt geholt werden mufte.

Peiningen, 14. Januar., (Das verfuntene
Roffectingden.) Jn Steinbady bei Meintngen
hielt eine Witwe Raffeelrinsden ob. Jwdlf
Frauen waven mitten in der natiiclid jehr ane
gevegten Unteraltung, al3 ploslid die Diele
nadjgab und fich bald bdavauf die Damen im
Reller befamden. €3 ging mod)  alles gut ab.

Dhrdorf.  (Rimmerjatte Rufjen) Die nen
in bas Gefangenenlager etngelieferten Rufjen
Jind fo _ausgehungert, daf bie ihmen téglidy
sugemefiene Portion an Cfien nidt ausreidyt.
Sie tonnten b8 Jehuface vertilgen von dem
wad ein gefundec Menic) zum Reben nitig
bat. Der tiertjhe Hunger lernt fie nie Maf
baltem. Riteylich hatte — e3 hanbdelte fidh audy
um Neuangetommene — etne Anzahl von {hnen
fn ver Miillgrube Delitatefjen, bie fdilecht ge-
worden waven, enidecit. Sie hatten nidhts
Giltgered 3u tum, al3 bie Miilgenbe mit liebe-
voller Sorgfalt ,aufpuriumen”, um den fbft-
lichen JuBaltiu ben Magen verjdmindenfzn lafen.
Seit bewadyt etn Londfturmmonn den Miill-
Haufen. Auf diefe Weife Hofft man, den Mitll-
Daulen vor weiteven , Heberfdllen” ju |dyiigen.
— Jitngft waren einige Fuffen ald doleral=
verdidytig erfrantt. Gtner ftarh; bet ber Ses
gtevung ftellte fich aber herans, baf es fich nicht
um Cholera gehanbelt Hatte, fondernm daf bie
Grfrantung dur) — in gropen Mengen ge-
noffened — Saub (!) entftanden war. Mande
vermetutlidhen Cholerafille biirften mur jdmwere
Magenerlrantungen fein, da es die Bunbesge-
nofjen der Briten nicht verjhmihen, unter Uma
ftinben Fremdtdrper der vermumbderlichften Art
u vectilgen.

ﬁ%’%

Deffentl. Stadtverordneten-Situng
am 15. Jamtar 1915,

Anwefend find 3 Magiftvatsmitglieder und
11 Stadbtverordmete. §Here Hubhn erdffnet die
Sinng fury nad) 7 Uhr mit der Begriifung
ber Cridytencmer und dem LWunjde, daff die
Bejdlifie aud) im newen Jahre dem LWohle
ber Stadt diemen unb und vecht bald ein fieg-
reicher Frieden bejchieben fetn mige.

Nac) Berlefung bes Protofolls der lepten
Sibung wird in bie Tagesorduung etngetveten.

1. %Wahl bes Vorftanbes. Herr Reichert
itbecnimmt ol8  dlteftes Mitglied die Leitung
derjelben. Die Abfttmmung ecfolgte. durdh
Stimmgettel und Hatte folgendes Crgebnis :
©tabdtv. Huhn, Borfieher, Stadtv. Bartaune,
Otellverireter, Stadtv. . Hamann, Sdhrift-
fithrer, ©tadbfv. Clbe, ftellvertr. Schriftfithrer.
Giamtlihe Gewdhlte nahmen die Wahl an.

2. Wah! der BVerwaltungs-Ausjdiiffe. Auf
Borfhlag oud bder BVerfammlung werben die
Mitglieder der elnzelmen Ausichitffe durd) Su-
ruf wiebergerndhlt.

3. Reuntnidunhmen: a) von einem Schrei-
ben bed Gemeinniipigen Becetnd betr. Crridye
tung eines Sriegdinvalidenheims tn Remberg.
Der Magifirat hat Sdritte bet der juftindis
gen ©telle getan, um in Grfahrung 3u bringen,

(Gorifesung auf dev vievten Seitel




Soilfons.

BWir bdilrfen uns bder Scdlachttage von
Soifiond freuen, denn fie ftellen nidt nur
einen groken firategiiden Grfolg bar — geigen
fie dbodh, Dah die ©chlagtrait unferer Truppen
unvermindert ift —, jondern fie find eine
TWaffentat eriten Ranges. 1nd menn der
Deutihe amtlidle Bericdht in feiner fads
lichen Buriidhaltung und audy bie Grofe des
Gieqes nidyt erfennen laft, {o seigen und die
Blatterftimmen qué Dden feindlichen Lénbdern,
kuqnheré aud England und Frantreid), dak
e3 fid) um eine regelredite franaditiche Jtieders
lage hanbelt. r Gindrud der fransdiiiden
Niederlage bei ©oifjons ift in Parid o nad»
haltig und bdie Stimmung der Bevdlferung fo
gedritdt, Dag bdie Prefle andauernd Berubis
qungdartifel gu jchreiben fid) veranlafht fieht.
Die gefpenbdeten Troftworte find jedod) nidt
febr mirfiam, da man bie Verlegenheit der
Fadlente deutlih aud thnen bheraudhdrt. So

der ,Matin’ nid)t8 Befleres als bies:

t Ginfesung offenbar febr flarfer Rudite

t den Deutjdien ihr Erfolg bei Soiffond
gelunaen.  Diefer Teilerfolg braudit bierortd
feine Beunrtubigung au erweden, denn iiberall
auf der anderen Front ijt die Lage fiiv und
giinftig. @8 ift felbitverftindlich, Daf ber
Sampf mit den Dentihen nicht ohme hHarte
Sdyldage fiir ung felbit abgehen fann.”

_ndere Bldtter mwollen, naddem fie den
erften ©Sdreden iibermunben unbd eingefehen
baben, weldie Beunrubigung iiber die Ves
vdlferung getommen ift, iiberbaupt von einem
Mikerfolg nichtd mwiffen. So meint dad
,Edip de Barid’ sum Beifpiel: ,E8 qibt ges
wifje Reute, die fede fdiledhie Nadiricht dasu
benugen, um Alarm ju fdhlagen. mukten
an einer Stelle eta3 zuriid. Was ift bavei?
PBergifit man Ddie vor einigen Tagen vers
seidhneten Foriidyritte? Gerade die Offenbeit,
mit der feder Mikerfolg foiort beriditet wird,
mu und Weriranen in bdie von und ge-
wmeldeten Grfolge fdenfen. 2ber fiir bdie
Alarmiiten gelten nur fdledite Botidajten.
Grfplge fehen fie nidht.

Nur mwenige Blétter geben aud ieht nody
3u, ba e3 fih um einen erniten Vorgang
banbelt. ©p {dreibt ein Oberitlentnant in
Der,Qiberté’: ,Jniolge Der energifdien deutiden
Angriffe mufiten die Franzofen dad Plateau
von BVregny rdumen, wodurd) ein allgemeiner
Riidsug herbeigefithrt wurde. Diefer Ritdzug
fiihrte die Franzofen bi8 auf dad linfe Aisne-
ufer, wetl, fo fagt man un3, dad Hodywaifer
einen Teil ber Briiden mweggejdhremmi wid
bie Berbindbungen gefabhrbet batte. Dies ijt
allerdingd ein Gnumd. Die SHeereslettung
muB aber Maknahmen ireffen, damit die
fhmere ©Sdlappe, bdie mwir erlitten haben,
moglidhit wenig Folgen BHat. Und i
Sournal’ fdyreibt: ,Der Riidiug, Dder injolige
De3 Hodimafferd geboten erichien, ift immers
hin ein Bulammenbrud) unfered Angrifid an
Ddiefer Stelle.”

Audy in England ijt man, da neutrale Be-
ridjterftatter unummunben eine - Daritelitny
per frandiifjdhen Niederlage  verdffentlicht
haben, in Beifler Rage. Gin Teil der Prefje
Batte zunadit
franzdfifden Deeresleitung geiibt, da aber
eite Qreife eine grofie Beunrubigung ergriff,
fah man fidh sum Ginlenfen veranlakf, und jo
{chreiben bie ,Times’, ber Gieg der Deutjdien
bet ©oiffonsd fei gum Teil eine Folge bder
Flufitberfmemmung, wobdurd) bdie Briiden
fortgeriifen wurden, wasd wiederum ein au
fpdtes Ginireffen bder frangdfiidhen Beritdrtuns
gen aur Folge hatte. Diefe franzdiifche Nieders
lage fet smar febr su bebauern, bod) Hdlt man
in Rari8 die Lage nicht fiir gefdbrlic), ba die
frangbfiihen Ranonen bda3 gamge ndrdliche
Ufer bes Fluffed bejireidien und bdie Hohen im
Gitben ftarfe ©tellungen bilben. X
herriche teine Furcht, daf ein gmweiter Deulfder
Ungriff in der Ridhtung Soiffons Crfola haben
1bnnte. Tberhaupt hofit man, daB eine Forts
fegung ber 2Ungriffe iniolge bes {dlechten
Tetters nidht moglidy fein mwerde. Fliiditlinge
aug Grony erzdblen, Die deutjche Bejchiefung
von ©oiffon3 jei febr hejtig gemefen. Die
Rathebrale fet jdhmer befdiddigt.

Gine padende Sdjilberung bes breitdgigen
Stampfed wird im ,Svensla Dagblabet’ vers

entligt. Das {dwebdifde Blatt fdreibt:

n verfteht aud den eingelaufenen Nadys

eine abfillige Rritif an der |

JSn Paris |

richter, mit mwelcher RMuqheit die deutidje
Armeeleitung e3 verftand, bie aiinjtige Gelegen=
beit qu benuten. &ie pafte auf, ald
Aigne itber ihre Ufer trat, und geriibrie bie
Briidenr, itber die die franadiijhen Truppen
Griat betommen follten ober im idlimmiten
Fall fidh auriidziehen Tonnten. Der Angriff
began, ald anbaltender Plasregen dazu beis
trug, die Laune und Kampiluft bet den Fran-
aofen gu vermindern. Vian mwufte, bah man
fih auf die beutihen Nerven bei berartigen
MWidrigleiten Deffer verlaffen ¥dnnte ald auf
bag leichtbemegliche franzdfifhe Biut. Die

Folae war aud) tatiadlich, dak es den brane
en é}teg‘memem aelang, Slh:ie u;.‘i
au h n

denburatich
Linie, i
einem fraftiq burdigefithrien Sturmanlauf gu
nehmen. Da bdie deutfdhe Armeeleitung ben
Angriff geradbe an Dden Teil der Frontlinie
verlegle, Der Die Dervorfpringenbite ‘Lartic
ihrer Stellung in Franfreid) ift, o bat fic
badurd) ber Welt gejeigt, dak fie anbauernd
in ihren Oedanfen Angriffs-linternehmungen
gegen Parid hegt. Die Dentfhen haben
damit Dargetan, bdafy fie nody immer bie
ftrfere der beiden Parteten in Frantreid find.”
Dafiir ift und der Steg von Soiffon2 ein
vollgiiltiger Bemweld. Wir vertrauen unferer
Armee, die nod) immer, im Weften und im
Diten, unfere fithniten Crmariungen iibers
{roffen, unfere geheimiten Wiiniche iiberflitgelt
bat. G2 gebt vormdrt8! Dasd ift bdie frobe
Zuverfidt, die und aud der Siegestunde von
©oiffons entgegenidallt. *Baria jiihlt fich aufsd
neue bedrobt. Man rit bereits ber Bevblfes
rung, fid) Windmeffer anzuidaffen, wm mit
threr Hilfe feffauitellen, wann die Winditrdmung
einem Beppelinangriff giinftig fei. Und mie in
PBarig, fo 1iublt man fih in Warfdar und
London bebroht. €8 gebt vormirts. Unfere
Hoffnung wadit und unfere Juveriicht ift uns
erichiitterlidh. ©oiffons ift wieder ein Sehritt
aur Grfitlhmg. W

Derjdyiedene Kriegsuadyvidyten.
Gngland i der Furdt,

_ Dbwohl man fid in amtliden SKreifent
Englands den Anjdein gibt, ald redine man
nicht mit der Mbglichieit einer beutichen Lans
bung, mwerden dod) jeht allentbalben ,Bers
baltungsmagregeln” fiic diefen Fall Bffentlich
angejdlagen.

Alle Pierde, Manltiere, Giel, Mnto:
mobile, Waqen, Karven, andere Gefabhrte,
Geidhivre ufiv. miiffen jofort nady einem
beftimmten Plase acbradyt werden, fobald
die Behvrden den Notftand in dem Wezivk
protlamicren. TWenn fie nidht fortaebradyt
werden tonnen, mitjfen fic vernidhtet oder
unbraudibar gemad)t werden. Dad Vieh
mup anj den Strafren wegqactricben werden,

| Wieh, das fidh in der Nabhe des Feinbesd
befindet, muf ujammengetricben und nach
einem beftimmten Orte gebradht werden,

o Sdjus vorhanden ift; im Notfalle muj
| e8 getbtet werden.  Unausacdrojdencd

“Werretor e brandit  widit nbue £lguderen
Befehl vernidhtet 3u werden, Der Befehl
aur Jerftbrung ved Cigentuméd twird, fo-
weit 8 die Umftande crfordern, jdhrijtivd
aegeben werdenr, TWer dem Befehl, fein

Sigentum u gerfidren oder unbraundbar

su maden, nidht nadhfommt, verliert allen

Jinfprnd) anf Cnijdhadigung.,

Dhne behordlidien Befebl joll niemand
Britden, Cijenbabhnmaterial, elefirijhe Lidts
und  Srajtitati elegr
Wafferwerte, Sdyleufen oder Kai3 3u zerftdren
verjuden. Die Bivilbevdlterung foll, wenn
fie feinen anberen Befehl erbdlt, rubig su
Hauje bleiben. — Man {dieint alfo fehr ernits
baft mit einer deutjchen Landung zu redynen.

Die Lage in Siidajrifa.

Den in Holland aud Sitdafrifa eingefroffenen
Machrichten gufolge ift durd) die Bmwangdauss
Bebungen eine fehr gefahrlide Gtimmung
unter ber fitbafrifant 8 ing %
Mehrere fommandos hollandijdjer Bilrger,
bie gegen Deut{d»Siibroeft gefandt werden {ollten,
rebellierten unb meigerten fid), auBerhald
ber @renjen Ded eigenen Lanbed wvermandt u
mwerben, Die Anfithrer der Widerfpenftigen jollen
| sur Bwangsarbeit im Dinendiftritt B

Die |offenen Briefe, ben

| Diefe Nachvichten ftimmen iiberein mit einent
aua Gidafrifa an englijge Blétter qeridhteten

nahefiehenbe B'att Afaki’ fhreibt fogar, mer
anbere 2um Gteae bratdhe, fet fdon nerloren,

Diefe micht
pon Dem aber bie Beitung Jtieumwe Courant’ im
$Haag eine ABIrift erhalten hat. Der Brief fagt,
daf Das Grgebnis ber Provinjialwahlen in
Frandvaal beweile, daf Dad Minijterium Boiha
nid)t mefr a3 Vertrauen bed Landes befike, nd
baf bad Minifterium fallen miiffe, ménn bie Res
gierung ben Mut Hatte, allgemeine MWahlen auss
jujchreiben. Der Brief befagt ferner, daf Lie
Regierung von ber Biirgeridaft Ieine Groberung
Giibafrifad fordern fdnne, fondern hidjftend bie
Pewadung bes eigenen Haufed und Bobend
qgegen dufere Feinbe, namentlid) da bie Regierung
€3 mar, die vor faum einem Jahraebnt die eigene
Flagge Des Qanbed Herunterholte. ®eneral
©muts Habe ba3 Parlament burd) falide Bes
ridite gur Billiqung bder Regierungdpolitit vers
anlaft. Aber die Wahrheit bredye fid) Babhn. Die
fidh ber Meqierung miberfehen, mittben gum
Wahnfinn und gur Rebellion getrieben. Die
Reqierung  fde  Miptrauen, Brubermord
Raffenbaf, wodurch bdie Bufunit Siidafri

Politifche Rundichau.
Dentidiland,

% Der Hersoa von SadlensVeiningen hat
mwegen feiner Ubreife nad) dem Kriegsidiaie
plag die Regentidaft dbesd Heriog-
tums fir die Dauer feiner Abmwefenreit
feiner ®emahlin, der Heringin Chars
Iptte, fibertragen. §iir bdie Dauer
biefer Regentichaft hat dad Gefamiminifterium
RBolimadt aur Auéiirung von Jegerungss
geldydrten in Dbem bidher fiir Beiten der Yb-
melenheit bded Herzogd beftimmien Umiange
erhalten.

* Die fopenhagener Nationaltidbende’ hat

an ben beutiden So:ialiffeniithrer
v, Bolimar gewandt mit bem Eriuten, i
iiber ble Stellung ber beutiden
©paialbemotratie gum Rriege aus
aufprechen. Das Blatt verdifentlicit folaenbe
Animwort. '(Eé ift moblbetannt, weldes Jiel

buntel wiirbe. Das einjige

bie und bf e Werlretung Ded

Audjdyreibung aligemeiner ﬂBnhIﬁ\.
.

Geld pber Sonderfrieden!

Das halbamtliche Rubioje Slowo’ befakit
fidh in einem lingeren Artifel mit den
finangiellen © dwierigieiten Rufs
Tanbda und jordert Gngland auf, Rutland
unperziiglich au Hilie au eilen. Wenn died
nidht in menigen Wochen gefdhebe, o mire
Ru-land aezwungen, mit Deutidhland und
Diterreid) » Unqarn _einen Sonbderirieden au
ihlieken. Bald nach Beginn ded Krieged (am
4, ©eptember) hitten fichy amwar Hubland,
Frantreih, Gnaland, Belgien und Serbien
verpflidhtet, teinen Gonbderfrieden abzujdlieren.
ber biefe Werpflidhtung aiehe auch iene
anbere nad fid), bie Kojten gemeinjam
au iragem, bejonberd3 lebt, mwo Dbie Tilrfei
Dentichland und Diterveich-Ungarn zu Hilfe
qefommen fei. Gngland mird alio wohl ober
iibel in ben Beutel greifert milfjen.

— Dertraulidien Beridten aus Pefersburg
suiplge hat ficdh der Ronflift amiiden
bem Baren und dem Generaliffi»
mud Jtitolat Nitolajewitid in der
letten Beit berart veriddrit, bal die Ab»
fesung bed Generaliffimus bereits
ermogen werde. Die rufiifde Friedenss
partei gemwinne tdaglidh an Ginfluk, gumal
nad) per allgemeinen lberzeuaung Rusland
ben Srieq wirtidaitlicdy bodjtens nody bret
Mionate fortfithren fdnnte. Fiir den baldigen
usbrudy innerer Unruben feien 3mar feine
YAngeichen vorhanden, dafitr aber liegen fichere
SMerfmale jiic. die 1nabmendbarieit bder
fpateren Revolution vor. Diefe werde
biesmal nicht on den Arbeitertiaffen. jondern

At jamt ber f
PBartet und ben freien Fadpereinigungen er=
flvebt und welde harten Sample iie  feit
pielen Jahren mit Den Reaierungen und dent
berrjchenben Slaffent gefiibrt haben.  Abe
jest, ba 2 eutidhland von aufen bebdrobt if
muf bie innere Ubmadung in ben Hinte
arund irefen. Jm Augenblid iit bad b eut=
fe Bolf in jeiner Befamiheit nur
befeelt non einem eingigen unbe-
gihmbaren MWillen, ndmlid das
Baterland gu perteidbigen, feine Uns
abhdngiafeit und feine Kuliu- gegen die Feinde
tingdumber, und nidit u tuben. bevor fie bee
fiegt find. 8 gibt feinen Deutjdhen, ter nict
febed niod o groBe Opier bringen wiirde, das
pon ibm verlangt wird, um diefes Biel sut
erreichen.

*Dey  fonfervative. Landiagdabgeordnete
®rafvon ber RedesBVolmeritein it
nady lingerem Ueiden in TWiesbabderr ae-
ftorben. Gr fland im 58. Qebensiahre und
pertrat Glogau-Litben feit 1900 im preufijden
bgeorbnetenhauie.

Franfreid.

* Daz Blatt ded ehemaligen Tremiers
miniiters  Glemenceau, ,Homme endaine’,
mwarnt vor iberiziebenen Oofinungen auf
ba3 Gingretfen neutraler Gtaaten
uquniten Frantreichs. Das Blatt fdreibt
mwortlidy: ,Bei Befprechung ber Miglichieit
ber Sntervention der Jeuiralen denfen mir
au fegr an unieren eigenen Standpuntt und
nidt genug an ben Standpuntt der
betreffenden Bdlter. €3 it tar, daf
diefe ibre Jeutraiitit nicht awgeben, ene fie
ben Augenblid fir aiinitig halten. Sie werden
gemiy im allgemeinen  JIntereffe Guropad

rafticien

pon den weiten Sdidien ber

rung audgefen und fomit emen ungeheuren
Umfang annehmen. Gingemweihte Sreife
bringen’ nut . diefen, von febr -erniter Seite
ftammenben Nadyricdhen auch Die’ meieiten
fieberhaftenn Bemithungen ber Ruffen und
Snglénder in Verbindung, alle mneutralen
Staaten aum unveriitglidien Anicdluf an den
Dreiperband, su bemegen. Befonderd bdie
Englanber litgen Dden Neutralen mjt taglich
vor, ba bald Rumdnien, bald Jtalien oder
gar Bulgarien in ben Krieg eingreifen mwiirde,
1nd madyen bie_ldderlidhiten Beripred

hanbeln, facdlid) aber ibr etgened Jnier=
effe im Auge haven. Wir Idnnen aliv iiber
ben geeigneten Heilpunft der Jniervention
anders benten ald fie.
Stalien. ‘N @
* Die ,Stampa’ warnt por der gegenmartig
Iebhait befriebenen Berbreilung von iarms
geriidhten in_Qtalien. Das Blatt jdireibi:
&8 handelt fidy um die Frage: Sind unfere
Sntereffen  geichddigt oder bebrofht, over
mwerden fie Died binmen furzem jein? Diefe
Frage it uui?;"enlimienmhek au  verneinern.

um audy bdie fibrigen aum Anjdhluf au bes

wegen. &

Afghaniftan im Kriege.

Stad) uperldfiigen Meldungen hat der
Gmir von Ufghantitan 85000 Wann nad
Sordperfien entfandt, Ddie fidy Ddort Dden
tirtijhen Zruppen anidliefen follen. Eeine
fibrige ©treitmadyt foll gegebenenialld gegen
Snbdien permenbdet werden.  Durd) Ddiefed
Borgehen Ufghanifiand mwird Perfien in feinem
Gntidylug, am Kiiege teilzunehmen, roeifellod
bejtartt.

*
Die Japaner bleiben dDabeim,

Rufftjhe Blatter verdffenthden Audziige
8 i tichen Beit bie alle teild hoi»

finben, wa3 bie Grbitterung mweiter Rreife untﬁz':
| lidy verjtértt Hat.

au I
lidh, tetld {chroff pen Dilferni Frantreichd
ablehnen, Das ben mintlteriellen Sreifen

Die Rage ¢ bem friegs
fiibrenden Guropa hat feine melentlicdhe fndes
rung eriahrem. Die Lage iit im allgemeinen
biefelbemievor fedid Wocdhen Bei
biefem ©tand ber Dinge ndiigt und unjer
Jnterefile, Dem SKampfe Der anbderen amjue
mwobnen, obne unfere Uttiondireibeit zu ges
fihrden, indem mir und barauf befdiranten,
unfere Borbereitung 3u befclewnigen 1und
unferen Marines und Heerecapparat in jeder
SHinficyt vollfommen und furdytbar su geftalten.”
Belgien.

*Bur Cinfdrantung bed Wohl-
Tebens und aur permebrten Erbaliung der
g ite fitr bie Br it hat ber
beutfhe Generalgouverneur angeordnet, daf
bie Herftellung feiner Badmaren aller Urt in
ben Bddereien, Konditoreien und Gaijthdufern
lnur am Mittwod) und am Sonnabend jeder
Wodje ftattfinben barf. |

~ €s brault ¢in Ruf.

29| Gradflung von Vtay ArendtsDenart.
Gontiebung)

Sie priitien fich noch einmal bie Hande
unb Dhalten einanbder reftlod verilanden.

Gdwin nahm Handichub und Miise. ,Rany,
willit bu nidt mein Gait fein, Junge, i will
bod) menigitensd etwas vor dir haben, jolange
wir. nody gufammen find.*

L nod) einen Gang, Bater! Jm Hilfa:
fasarett hier in Der Hauptitraiie liegen ein
paar Sungen aud meinem Beritt, Ste muf
i) dody erit mal befudjen, ‘ehe iy mir'd an
Baterd Tajel mohl fein laffe.

JIber felbjtveriiandlidh! Kann idh did) bes
en? Iir mollen ben armen RKerlen wasd
efimen pon unferem fberflufi: fo'n paar

Tullen pom BWirt und mwasd Raudybares, was
meinit du2”

,Gie werben fidh riefig frewen!”

S aller Gile lieg ber Hohenlindomwer ein
paar Flafden Wein, eine Kifle Bigarren und
cine Kifle Bigaretten in einen Lorb paden.

Dann nahmen Bater und Sohn den forb
3 en fidh und trugen ihn felber Hiniiber

v Saupimade, da in ber menfdenleeren

tadt woh! niemand aufzutreiben gemefen

ber ben ZranZuort beforgen

pnnen. Der Gaftwirt mwar ein alter gebred)s

licher Mann, dem ber Sehreden der Befchiefung
nody in allen Gliedern ftedte.

SIn dem gro en Pradyisimmer der Lomman-
baniur, dad f{riiher nur zu Fejtlidhfeiten bes
nugt wurbe, lagen etwa nlersig Vermunbete:
Seulide und Franzofen. ¢ el 1
io% cilten bie Shwejtern vom Holen SHreuz

Aitlg md Tou

awifdien den Betten hin und her, bier einem
Ungedulbigen Troft, dort einem Durfligen
| einen Trunt fpendend.
| An bder Hintermand, wo ein ungemifjed
| Halbbuntel herricdhte, lag einer in f{dymeren
¥ieberphantafien.  Eine Fraw von hohem
Wucdha mar um ihn bemitht, Sie nebte feine
Sippen mit Bitronenwaffer und Fiihlte feinen
Stopf mit Gidumidldgen. Dabet fubr fle uns
audgefest mit ihrer fdimalen weiflen Hand
iiber feine Giirn, dann mieder hielt fie feine
Hande, die nach ben BVerbinden um Brujt
und Scentel fahren mollten.

Un diefed Veit famen bdie Heiden Hohen=
linbomer aulest, naddem fie ihre Gaben giem-
lidy verteilt hatten.

JBer 1i'32“ fragte Cdmin, ber nur bdie
Binde am Arm _de3 jungen LWeibes fal.

Die ernjte Helferin beugte fich itef diber
Den Sranten, und e8 war, ald ob ein Sdludzen
fie burdybebie. Reife antmwortete fie:
| .Bin bentidher Difigier.”
| _ Gowin on Garften mar fekt an die anbere
| Selte bes Bettes getreten, um dem Fiebernden

| bie Gand su reiden,

LHier bin id,* ddsle der Vermunbete,
Jhter, Qerr Doerjt! Der Feind iit da, viele
bunbert Mann - Kabel gerfdnitten — und
Pigalls Rferd!*

Ebmwin beuate fidh nieder; aber er riditete
fith fofort mieder auf. Er wandte ficy um:
»Bater — 8 ift Karll”
| Der Alte verftand nidit fofort;
‘(\IQ Gdwin fid) ouf ble fnie ni

feines Bruderd T SHénde

famt aber,
e und
bie

nver.

et

gera

¢ i v ¢
I S oln fagen eine

jehmeigend am Bette ded Fiebernden. Bers
geblic) matteten fie, bag er einen Blid auf fie
mwerfe, ober fie gar anfpredje. — Karl von
Garften mar efner von ben Hofinungslofen.

Gnblidy erhob fidh der Alte. Cr hatte den
Gdhmery itber biefed Wiederfehen vermunbdern.
Die arofie Beit halte von ihm einen Tribut
gefordert.

»Somut, Edwin,* fagte er, WOt ruft bie

1L

Der Difizier fuhr empor mwie qud einem
wilftert Traunt.

Qesst exit bemerfte er, Daf Die Pflegerin
bag Bimmer verlaffen haite.

Jm Gange fland eine Warterin.

Nody immer unter bem DBanne bdiefes
fchredlichen Wieberfehend mit feinem Bruder
ftehend, fragte Gdwin nad) der Pflegerin, dasd
Midbden wied ihn in einen fleinen Nebens
Taunt, 1o fidy Antletdeseller und M
fdyréinte befanbden.

e betben Mdnmer fraten ein, um dem
Metbe au danfen, a3 fie in fo hingebenbder
Beforgnis um ihren Lieben gefunbden hatten.

Da ftand bie hohe Geftalt am Feniter.

Gdin trat auf fie au. AB jie Schritte
Binder fich vernahm, mwanbdte fie fid) um.

Der DO fisler vermoddte nidht fogleich au
fprechen, al8 er fie erfannte.

glmelie D'Gitrée hatte geniigend Beit ges
habt, fich auf diefen Augenbld voriubereiten.
Gie hatte gehofit, dak er hHierher fommen
wiirbe und war fid fdhon, ald bie Tir qee
i'»ﬂlh‘:f murde, im Ilaren, wad fie ihm fagen
mollle,

Jaeer von Garflen,” flfifferte fie, .mwenn
| Gie an diglem Prie mit mic reden wollen, {0

Iaffert ©ie und beide mwenige Minuien allein
bletben,*

DWie unter einem unerfldrliden [rwange
ftebend, wandte fich Edroun au feinem BVater.

L3 bitte did), Papa, lak mid) einen Augens
bltd mit diefer Dame allein.”

Der alte Herr ahnte nidl, um was esd jidy
Bier hanbelte. |

»Gewif, mein Solin,” antwortete er, ,aber
vorher darf id diefer Dame danten, was fie
an unferm Jungen getan Hat.”

Gr jdritt auf Amelie gu und jiredte ihr
bie Hand enigegen.

Uber fie nahm die audqefivedte Hand nidit.

JDere von Carften,” fagte fie leife, Lvielleidt
finnien Sie in wenigen Minuten bereytenr, mic
bie Hanb gereicht u haben. Mbdylen Sie nicht
lieber erft Jbhren Herrn ©obn fragen, ob
Gie mix bie Hand geben bilrfen. mir, die fich
felber von [hrer Gemeinjdaft und von jedem
®litd ausgefdylofiert hat.”

Der Hohenlinoower fab fie {darf an, er
bemertie in ibren ugen den Leidenizug, den
bie lehten {dimeren Tage und bdie INavhte
madien am Bette ded vermundelen Carfien
bort eingegraben hatten, unb jein Sery ents
jhieb in Ddiefem VUugenblid fiir bas Weib,
Dem er nod) vor mwenigen Wodjen nicht den
Aufenthalt in feinem auje gejtatter haben
wiitbe.

«Onidie8 Fraulein,® fagte er, ,id) hes
greife, meldhe Geliihle Ste jent bejeelen. I
will und barf nidt banad) fragen. Pieine
Piltcht ift nur, IJbnen dafiir gu danfen, daf
©fe meinem ©obne in diefen {dmeren Stuns

;Qefit, eine fo aufopfernde Pilegerin gemefen
{tnd.

Was fonit_nod,” feine Stimme wurde

S
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. Gffen iit diefer Berfudh mit

Vorlorce, nicht Sorge.

Smmer mwieber hbrt man iiberdngftliche
@emitter bie Veforgnid audipredien, ba™
Den!fhland, das aeqenmdrtia in feiner Nabs
mnadmitfelverioraung au® fid) felbit araes
miefen ift, nicht in der Lage fein merde, fich
auf die Dauer geniiqend mit Nahrunadmitteln
2u verforgen, rvenn der Rrieq fich in die Ldnoe
3bge. {n dititeren Farben mwird eine in Aus.
ficht ftehenbe Zeneruna, menn nidt gar
Bungeranot an ble Wand qemalt. Diefe
Beforants ift inbeffen unndtias
benn im  mwefenilichen fann bie beutiche
Qandwirtichait dert Bebarf mobl beden. Freis
Tidh it metle Borforae durd) Hausdbdlterifche
Gpatrfamieit und Ginfdrantung in unferen Cfs
gemohnheiten geboten.

Unfer Sauptoolidnahrungémitiel, bie Kars
toffel. ift in fo reichem Mafe vorbanden, dak
ihr Berbraud) nidit einmal einaeidiranit u
mwerben braucht. Rubem fann durch lrbars
madching der Hdldndereien die Anbaufltiche nodh
Bebeutend verardfert merden, 8 find davon
etwa 3.6 Millionen Hettar vorhanbden, und dad
ift nabew ein Behntel der lanbdwirtidaitlich

Flade Deut Jn Dber

iil] Schar pon Kriec haben
wir Yrbeitstrdite in reidem WMa‘e. Wenn
man rechnef, dak feber Gefanaene einen

Selar urbar mact, fo onnen 500000 Hetiar
Dbdland der Quitur erfdiloTent 1md darauf eine
SMillion Tonnen Karfofeln geerntet merber.
Die prenptiche Regierung hat bie Urbare
madung im Savellandiichen Qudh und in dber
Qilneburger Hetbe bereitd in Anqriff ges
nommen, .unbd in diefer Besiehung mwird Der
Rrieg. Der groke Berfidrer, ju einem fddp es
riihen Neuaeitalier merden. Weiter tonnen
wir unfere Nahiungsmenge dadurdy fteigern,
bak mir die Datbarfeit der Kariofiein vers
grofern. Dazu muk jede Handfran das ihrige
beitragen: die Kartofeln milffent Hibl, troden,
gefdyiigt geqen Froft und Lidt aufbemabrt
und bdie Ddarunter befindlicien angefaulten

Tand durdy Hinaudziehung Ded Krieqed anss
athunaen, ift e8 alfp nichté, unbd barnae Sorge
braucht und nidht au quélen, ader der Geiit
der Borforge muf in fedem einselnen von unsd
Iehenbdia fein.

Von Nab und fern.

Buriidhaltung  in  Liebedgabenfens
dungen. Hier und ba it anneregt morden,
ben bevoritehenben Geburidtag ned Raiferd
aum Anlak gu nehmen, um bdie Truppen im
Selbe burch befondere Liebedgaben 7t ere
freuen. Die Heeredvermarung legt jebod)
nahe, mie die ,JNordo. Allg. Hig.’ idreibt, von
ber Ubfendung foldier Spenden abjufehen, dba
oon Wethnad fert her die Mannidhaiten nody
reidilihe Borrdte an Liebednaben befiten. fo
bafy meitere gurzeit {dmerlich verbraucht
mwerden tonnen. Der qute Wille der Spender
wilrbe Ddaber cine €ddadigung bed Boliz:
vermdgend aur Folge haben.

SHeimreife dentidier Staatdanaehiriger
it Gugland, Die ameritantidhe Botitalt in
Vpndon gibt betannt, daf deutidie und 5" ere
reidhiihe Srauen feden Alterd und bentiche
Ménner unter 17 und iiber 55. Diterreicher
und Ungarn unter 18 unb iiber 60, die fiir dent
Waffendienit untaualidy find, ferner beutfde,
Biterveichiidie und unoariide Arate 1und Geifts
liche bie Moglicheit haoven, nad) Haufe suriids
autehren.

Todedureil aegen 3twei Dentidhe, Dad
frangdiifhe Krieadaericht in Ca'ablanca ver=
utfeilfe Die Deutihen Fide und Grunbdler
megen ,Spionage® sum Tode. Der Deutice
Ferforn mwurde au lebenélinglicher Bmangé-
atbeit perurteilt. — Die deutiche Reidhéregies
rung erbebt geaen bad neue Todedurtetl geaen
deutihe Uniiedler in Maroffo bdie iddrfite
Gmnfpradie durdh eine neutrale Madit. Jn
Marotto harren nod) fiber dreifiig angefehene
Deutiche in der Gefangenfchaft ibhrer rechis-
mlbtigen ﬂlburleilung burd)  frangdiijcdhe

Snollen von Beit su Beit mwerden,

Im Fleiidhverbraud) fleht Deutidiland mit
an erjter Gtelle und_hat quf den Kopf der
Bevdlferung eiren ebenfo ftarfen Fletidivers
braudh wie Gngland. Bon unferem ftarfen
Fletichverbraud) bedt aber bden mweitaus
grditen Tetl unfere hetmiidhe Qandmwirtidait,
nur etma fiinf vom Hunbdert werden in Fries
Densgeiten eingeififrt. Diefe mangelnde Gins
fubr tdnnen mir erfegen durdh unferen Biehs
beftand, ber in Beiten der Not anaegriffen
merden milfte, aber por allem baburd), bdak

Rithne Fludt aud ruififder Gefanqgens
fdhaft. Gin vermegened linternehmen ijt dem
Fitilter Phfatita, einem Neutdllner, in Ruks
lanb geqliidt. Gr war vermundet in rufiifde

@efanqenfchait geraten. AI8 M. vernahm,
daf er mit anbderen @eiangenen in Dba3
Qnnere  Rublandd qebradit werden follte,
fakte er den Gnticdlup, su flieben, obmohl er
itberaus fireng bewadit wurde. Gr verfland
e3, fidy einen ruffiiden Mantel 3u verfdhaffen,
madate feine Haare firuppig und aelangate fo

bedung nadisd durd) die rufiifdien

wir unfere Giq en ifien
anpaffen.  Wir milfen im Verbraud) ebenio
ratfonell verfabren, wie mir es in der Pros
bultion fiir felbitverftdndlidy halter.

Gine Gemobnheit hierin wird ein Gemwinn
fiir bie fpitere Butunit fein. Eine flarte Cins
jdrdnfuna wird audy der BVerbraud) von
Giern erfafren milffen, da amei Fiinftel des
@efamiangebotsd in Ciern aud Rubland und
Diferreidislingarn eingefiihrt mwerden, Dbdiefe
@mfuhr aber jest megfdllt. Eben'o wird man
aud) mit dem Fettverbraud) fparfamer ums
qghen ntiifien. Damit namentlid)y die fiir die
SRindererndhrung o  mwictige Menge von
Mildy erha'ten bleibe, follte nicht mebr al8
bigher bie Dalfte aller erzeugten Mild) vers
butfert, fondern flatt der Buiter Obitfafte und
Marmeladen vermendet und die Magermild)
wieder mehr Menjdiennabrung merden.

Hierau fann bie Haudirau beitragen, inbem
fie ben Berbraud) von Rafe erhdht, der gudem
einen gan3 erfeblidien Nabrwert befigt. Unfer
qanier BVerbraudy muf vom Rri

ofine
‘Boirm bindurch. Nad Harten Entbehrungen
m\h ©trapajen langte bder Flitdytling fdyliek
lich bet ben Deutjdhen mwieder am, bdie ihn
anfang fiir einen Ruffen hHielten und thn beis
nabe erfdhcflen batten. M. it nun bald
miederhergeftellf, und er will bann von
neuem den Ruffen su Leibe gehen.

Dey Krieadiday im Strobiad. Beim

| aefebten Durciidniitsbranbes fithren und bak es
baher mbalid) fein merbe, boh mehr Rartoffein
41 brennen, ald aundicft s ermarten war. Diefe
nnahme ift, mie bie Mordd. UAllgem. Btg.’ ers
1ldrt, ungutreffend. TWenn e8 audy fiir bie Gre
Iauuunq e3 Biehbeflanbed fehr ermiinicdht mdre,
etmasd mehr Kartoffelichlempe ergeugen ju fdnnen,
fo ift man an ma@gebender Stelle bod) feft ents
fchloffen. eine mdglichit qrofe Menge von Kars
ioffeln viir bie menidilihe Erndhrung au fidgern.
©ollfe 3 alio w'rtlich s einer Grhohung bed
Durdfdnittabranbed tommen, fo wird bdabei bdie
Bormendbung von Karfoffeln und Maid iiber basd
bisher autelaffene Maf hHinausd fiderlid) auss
ge'djloffen merbern.

3um bevorjtehenden il)ed)fel
im Reidsihagamt.

Sn ber Befehuna bed RNeit):{dabamtes fteht
binnen furiem eine finderung beoor. Der Siaaids
fefrelfiv Stithn leidet jdjon feit ldngever Beit an

RNeidh2{dhanfelretdr Rithn,

etnier fortfdhreitenden gidhtiidhen Gréran®ung, bie
ihm mehr und mehr aud) in ber Ausdibung feiner
amtliden Tatigleit hinderlid) mird unbd den Ges
banfen an einen Midiciit naheleat. A3 Nadye
folger it ber Direlior ber Deutjden Banf, Wirtl.
ReqeMat Prof. Dr. Pelfferid), in Ausfidt ges
no e,
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Dauermare von Sdyweinefleifd).

ﬂngeﬂdxts bes augenbl\dllﬁen fibers
ot fletfch erldht Der
preukifrhe Mintiter fﬂr Ranbdwirtihait, Dos

mdnen und Foriten, Freiberr v, Schorlemer,
einen dringenden Mabnruf, den fberfuk fir
bie Sufunft nut\bar au maden durd) bie

Uusbrud) bded Nrieged Hhatfe ein Jntmann
pon einem Gute bei Fifdhaufen im Samlanbe
feine Griparniffe in $Hdhe pon rund 1500 ML
von Der Sparfaffe abaehoben und da3 Papiers
geld feither in einem Strohfad verborgen, auf
dem er fchllef. Diefer Tage mwollte er fid) nun
feinen ©chaB anfefen, dodh au feinem nidht
geringen Sdireden fand er ftatt der Scheine
nut teine Papierfdinigel. Mdaufe Hatten bdie

Werticheine Derartig sernagt, dak auch nicht
einte einiige Nummer mehr daran ju erfennen
mar. Dad Geld it alfo fiir den ,vorfidytigen”
Mann verloren!

Der Bergmann Anbdread

burdidrungen fein. Audh bdie fehlende Einfubhr
pon Fultermitteln aut erfegen. iit eine dburdiau3
198bare Yufgabe. Bur Bermetirung der Futters
mittel tann dadurd) beigetragen merden. daf
man_allgemein DVerfuche madit, die RKiidyens
abfalle fiiv die Veriiitterung au fammeln. Jn
iolchem CErfolge
angeftellt morbm. 50000 Rilogramm
Futtermittel ber X i it
sugefithrt merden fdnnen.

Den Rafieegenuff dagegen werben wir nidt
mefentlich einuidrdnfen brauden; benn e
Tiegen mebr al8 eine Million Sad pon_brafie
liantichem Saffee in Hamburg, und 700 000
€ad Kaffee find in Anirerpen bejdhlagnahmt

o

worden. Mit der Abficht England3, Deutidys

Nowidt qud Langenelt (Rrei8 Jarotidin),
Der 1egen ERaubmnrbe begangen an Ddem

‘ Wirt Frang Stengel in "angenaelt sum Tode

perurteilt worben war, ift auf dem Hofe ded
Gericht8gejdngnifies au Djtrowo bingeridytet
mordert.

Volkswirtlchaftliches.

Rein Meh fi fi

e Detltellung von Dauers
parert aller Art (od]mten ©ped, gerdudierte
Riirite. Bblelfletich, Konierven). Die jepige
Sahrediett ift die beite fiir vte Detftellung von
Dauermaren und filr b wn Uufbemabrung.
Ein foldied Borgehen ermdglicht e ber eins
felnen Hausdhaltung, ju annehmbaren Preifen
im porau3 einen grofen Teil ihred Bedarfed
an Fletfdy u deden. Der Gefamtheit bringt
e3 ben Borteil, bak bem wnausbleiblid) ges
ringeren Angebot an Sdmeinefleiid in den
fpateren Monaten v nur eine geringere
JYtadfrage gegeniiberiteht.

Gin fibermdfiges Steiaen bder Pretfe mwird
fo verbiitet und einer Beeintrddiigung bder
Bo'tderndbrung voraebeugt werden. Dasd {it
aud ein @md Strieg2arbeit, Der fidh die nicht
tm mit vater

Bet Beainn ber Vdlelung find fte ringsum,
befonder an ben nidht von Sdymarte bededten
Fletichtetlen, friftia mit Sals einsureiben.
Wahrend der Pofelung find die Waren —
mdalthit in Rellern — bet 6 bid 12 Grab
Gelftud aufjubemahren. Bei hdhorer Warme
verherben ‘'afe und Ware leicht, bet niebrigerer
wird bag Eindringen de8 Salzed in die Tiefe
per:dgert oder gan: verhindert.

Nah der Potelung mwerben Sdinfen unbd
Gped einen halben bid einen ganien Tag aes
maffert und darauf gut abgemaiden. Bor
vem Raudiern werben fie in einem Iuftigen
Raume, mbaltchit mit Bugluft. fe nach dem
Feuchtiqteitdaehalt ber Luit, mehrere Tage ober
Wodhen qgefrodnet. Witrite find fofort nady
threr Anfertiaung au trodnen. MWdhrend der
Trodnung bdiitien bie Waren Froft, feudter
Quft ober bhoher Warme nldht ausgefest
erden.

Das Raudern ber Ware it langlam zu
bemirfen, und mwar in ma=ig flartem, falfem
und mit trodenen Sdgefpdnen aud Harthols,
bem fogenannten Sdymof, erzeugtern Raud.
Fiir  ldngere Aufbewabrung Dbetrdat bdie
Naudher eit bet ©dinfen etma drei Wodjen,
bei Sped bid wut awei Wochen und bet Wurft
big s einer Worhe.

i Gerichtshalle.

Breslan. Der Cinbrud in bie Fantine eines
(6] bt bete ben e eirter

er
gcmin: ‘J‘r»élm:. ’Dle Antlaqe richtete fich qeqcn
en pel

! ruffifden §r
Batanomics non be: neunk:n Rnwmnnle beé
bem Tr Rete
hammer, B, murbe Beidulbiat, in ber Nadt

Ring
16. Stonember v. I3, nad) Rertriimmern ber "een?ter-
icheiben einen Ginbrudiabiebitahl in bie Rantine bed
Qagera periibt au haben, bet bem er Wiirite, Sped,
Biqaretten, Seife, Brot und bie Wedjfeltaffe er-
beutete. Jn der Raffe befand fich audy ein falidhed
Martitiid, dad ber Wirt vereinnahmt und aufs
fallend qafennmdme! fatfe, bamit er e3 nidt
mwieber peraudqaben finne. Trofem nun der
ngetiaate biefed Marljtid einem Rrieqsfameraden
mit ber TWeifung fibergeben Hatte, Jiaaretten ba<
fite au bejcdhaffen, leuaneie er ben Ginbrud). Dad
Utteil Tautete auf ein Jahr Judthaus.

Qiittid), Dad [Feldgericht verhingte iiber
smei belgijhe Dffistere {dmere Strafen. Der
eine, Der faft 80{dhrige penfionierte General
Riéve, lettete ein Bureau, das fid mit bder
‘Hrfn!‘)etunq vont  wehifihiqen Belatern iber

bie Grenze beiddftigte, fo baf biefen ber Gintritt
in bie Yrmee bed Rbnigd Wibert ermdglichi
murbe. Der anbere, ber Qeuinant Gille, mar vor
et Regierunq in Haore beauftragt morben, bie
pon ben Deutidhen neu erridteten Bittidher
Fefiunqsbauten audzufundidaften. Beide murbew
erfappt unb :um ZTode verurteilt, aber gu lebenss
ldnalicher Daft begnadigt. General Fiéve iit eine
befannte mxlhun[rhe SBeridnlictett in Belgien und
mar g er;evtm be3 Rﬂniqé Leopold II. ehl

biefe3
Deffen Auftrag er mehrmals nady Afrita unb
Grina reifte.

Vermilchtes.

#Dentfded BVrot aud Sdgefpanen.”
BWie initematiih die englifdhen ,ReutersVels
bunqen ihr Lilgenqemwebe fiber bdeutide Bus
ftdnde auf der ganien TWelt verbreiten, gehi
aué einer bejeidhnenden Meldbung heroor, die
fich i einem angefebenten Blatt ber amerifas
niidien Holinduitrie findet. Bwiiden einer
Heibe anberer, gani ernithaffer Mitteilungen
diefed Holgiadiblaties fteht audy folgende
Notty: JIn Oiterreich) werden Sdgefpdine mit
Teer gemifht und au Heibrifettd verarbeitet.
Rn ‘Deuihﬁlnnb witd aud Sdgefpdnen, dle mit
vermifcht merden, eine Art Brot

el

‘Bm‘htgefubl untersieen miiffen, benn jum
Durdyhalten qegen die Welt pon Feinven, die
und einen Hungerfrieden aufzwingen mddten,
muB ndadft der Brotoeriorqung aud) bdie
Fletichoeriorgung gefichert werden.

Dauermare in Schinten, Sped und Wurt
bebarf, fall8 fie fiic lingere Beit halten foll,

hr ju
Brennercizweden in Ansfi Un, dyeinend
mkb in_ Dden Rmkn ber Iannmutdjnfl[(d)en

harfe Bunafhme bcé Berbzuudﬁ ont nerqamem
Branntmein u einer

ber forgidltigen Bor
und Sped find auch in ben {iefen Luqen gut
au burcifalgen. Oiersu it namentlidy bet
Gdﬂnren barauf su adten. dah iie fe nad) ber
6 bis 10 Wodjen in einer

bed im laufenben Jafhre auf 60 Progent Herabs

1Dfe
geniigend jtatfen Polellafe gehalten merden.

qebmfen. bad pon Denfden fowobl ald aud)
pon Bferden vergehrt mwird, Gine Dampi»
béderet iellt allein 20000 foldier Brote am Tage
her.” Wie gani anderd fteht dagegen Engs
land da, benn bort werden, fo mird heroors
gehoben, diefelben Sdgejpine, bdie bdie Deuts
fdhen ,Barbaren” angeblid) effen, Laum Auds
fiillen ber Spudnipfe benust*. Gemwif wird
naditend diefe Meldung nodh darin ergdnzi
mwerden, dak {amilide Sdneidemihlen Deutfdye
landad nithid andered mehr fun, ald Holz au
eaqe[t;mneu 3u gerfdgen, Dam&t Deutimlanb a
efien hat . . . TS TS Bk

unficher, ,bier au verhandeln iff — aeben Sie
mir immerhin %te Hand. I will fie in
Danlbarfeit driiden.”

Da3 junge Weib reichte ihm zitternd die
Hanbd, bie der alte Viann, ele fie e verhindern
fonnfe, an bie Lippen fiihrie.

Dann ging er hinau

Ginen Augenb'id Tertidite Sdymeigen,
Hann mwandte fid) mélie ihrem ehemaligen
Lerlobten u.

JHerr von Carflen, verieihen Sie mir,
menn id fo unvermulet Jhren Weg freuse.

I habe nicht abren tonnen, bah Ste hierher
Fommen miivden. ©le merden ja mun rohl
‘\gre iBflidn tun muﬂen, benn idy bin nnd1

T
eine, die i[]re Heimat an ben Feind nermlen
und eine, die die Blutop'er mit ver'djuldet
Dat, bie biefer graufame SRrieg fordert.”

(7 fland oo ibr_in liejem Ginnen.

Bor feinem geiltigen Aune mwurde jene
Slunbe lebendig, bie die furdibarite in feinem
1qen Leben roar, in der er aled verloren
halte, a3 ihm dad Yeben mwert madyie, ba3d
vivanen g Pen den und bie Adyiung vor
ncm Weibe, Das er geliedt halle mit all Der
Qeibenfdhalt, deren ein Carften fabia war, ges
iqt durch eine jublile Sultur, aber dod)
vie e 11 Bergiee.
ftener brad) e dad Sdmeigen.
¢ tbnnen mid) pernidylenr, warum tun
Gie 3 nidit 2

Da ermadie er aus feinem Griibeln. Da
wvard er inme, Dak nun ber Sampf begann
dyent feiner Pflicht und feiner namenlofer

LAuch ich will

o
~Jmelie,® foate er mweid.

vergeffent, mas Gie mir angefan Haben, wm
meined Bruderd millen, aber id) mill von
%hnen ein Geftdndnid haber. Wasd verans
Iafite Sie, mit mir au fpielen, wa3 bereditigte
©ie u glauben, bdag i Jhr milleniofes
MWerlzeug fein 1onnte. Wie fonnien Sie
glauben, da3 id) fun lbnnte , a8 mid au
eme%rh@dqur[m aemadt hatte 2
ging, feine Abnung. Jd war mic der Ges
fabr. in ber bad Land jdywebte, nidit bewugt.
Untlare Begriffe, die mir feit meiner fiiheiten
SRindheit, wie vielen bhier im Lande, bets
gebracht morben find, die eingebildeten Leiben,
bie die dewfche Herrichait iiber diefed Land
qebradit hat, und endliy der Gecanfe, bak
idh mit Jhnen aufammen, — ja, Cdwin mit
Jlinen au amnten, britben fenfeitd ber Vogelen
ein gliidlidhes Leben fiihren tonnte, bag alled
bemog mid) gu meiner —*

JLBie benn, Umelie, uniferbrady er fie,
,,emt gliidlided Neven burdy Sdjande ers
it %

Und alfe Bitterfeit fener Slunde ftieg
wieder in im auf.

Jlein, laffen Sie und abbredjen. ©8 ift
umfonft Gie merben mich niemald glauben
madien, bag ©ie e millenio‘ed *Jve:fseug

mwaren. Wer mit foldier Leidenidialt fiir eine
Cade fpridht mwie Sie an jenem Ubend,
Ber hanbdelt nidyt ohne Aillen, der iennt fein
Biel jebr genau, der ijt entld)lonen au fiegen,

ndet
Mebr ald

aber
w3 i)nbc ba3 Gpiel verloren.
Das, id) habe mein Xeben, mein Gliid dabet

periorent undb mwor bod) nur ein Wertzeug
meiner Gltern.*

Balte von bem allen, wad da vors

.Gie hatlen alled genau bexecﬁnet.'

.Das ift nidt roabhr.”

‘Dncb. ©ie haben niht dad geringite fiir
mich emphumden. I war Jhnen ein Spiel=
seug, bis Sie mehr aud mir au maden qes
daditen. ¥ie ©pionin fudte einen DHelfer.”

#Eomin!*

“Rennen Sie meine Namen nichh*

"3 liche Gte.”

Ay, Gie brauden mofl bdie Renntnid
unjerer Aujmaridplane. Nein, meine Gnae
Ddigite, ein einjadjer Reutnant fennt fie bei
un3 aulande nidt, ba miiffen Sie ohre Nese
fdyon_nadh S)ut)emefleuten werjen . . o

»Ebmin

#Sfe fmb durdfdant und Sie bemerfen
mwobl, baf mid) aud) die neue Matle nidit
taujdyt, 8obL erfenne idy am, bdaf Sle mit

Bruber mithlen; aber Sie mwollen nidyt vers
gefien, dak id) audy biefed8 Spiel durdhjdiaue:
wa3 Edwin von Carflen Jbnen nidt freis
mwillig gab, wad er {hnen nidt 3u willen fat,
dad foll fest fein Bruder tum, er foll Jhr
Dpfer werden. Aber ich mweroe bafiir Sorge
{ragen, bag aud) diesmal Jhr Spiel redts
seitig befannt witd, daj e8 sufdianden wird,
fo mahr idh Ebmwin pon Carjien bheite.*
Glithenoe dbte iiberans da3 Gefiht: bed
jungen Weibes bei bdiefen Worten. Er hatte
fich immer meht in Born geredet und fie war
immer mepr in fid) guiammen qeiunren. UL
er geendet hatte, mandte \ie fid) sur
LDarf idh mid) nod al frei belrud‘;ien,
Herr von Carflen ¥ fragte fie mit exldjdyender
Siinime.
L3 bin niht dad Sdidial, i bin andh

feltener Aufopferung fidh um meinen armen |

l fein Angeber, i bin fein Spion. I mitkte

mid) fdhamen, aud) nur den Namen D'Ejtrée
einem Driltent au nennen.®

|  Da mwandie fie fidh nod einmal auritd.
Nieder jant dad {done Weib vor thm in die
Sinie und flebtes

+Beralb mir und qlaub mir. Jdh mwar
fdledht, i badite nicht nad). Cift ald id) ers
fannte, um was3 8 fich Hanbelte, erit ald idh
didy in deinem Stolze vor mir fab, liebte ich
‘ bich in heifier namenlojer Glut. Wergeiy mir,

und id) will —*

»Das alled horfe idh an fenem Abend audy
— b e8 war gelogen.  MNein, Vtademoijelle,
Qhr Spiel it hier endgiiltig ausd. Jenieits
der Grenge wird man Jhre Dienfte qu bes
lobten wiffen. Bitte ftehen Sie auf. damit
mensmlb Beuge biefer felifamen Somidie
wird.*
. Da ftand fie pldglidh vor ihm, Hodhaufges
tidtet und mit bligenden YUugern.
R will  Ddennod)  Dein  Sdyidiat
fein, unbd menn_einit eine Stunde fommt, ba
bu gani verzagit, ba niemand bet bir ift, de
bu verlafien und versmweijet bift, bann wul
i) bet bir fein und fterbend Dbir bemeijen;
daff i dig liebte, mwenn i dich audy
vertfet.”

Gie war ldngft binauzgeoangen, ald der
Hopenlindower nod immer am Feniler ftand
und gedanfeniod hinaud auf Dden freien Llag
iab, o et bie Infanteriiien vor den Felds
tithen flanden, um ihr Abendbrot entgegen
3u nehmen. Erft ein leijed Rujen von der Tiir
e, bradite thn mieder sut fid. Da ftand telu
alfer Vater und minite ihm.
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weldje Anforberungen am die Stadt geftellt
wecben wiicben bet der Berwirllichung diefes
Plames.  Dev Magtftrat wicd  die Sadje im
Yuge behalten. - Seitend bder Verfammlung
werden bie Herren Elbe und Huhn gewdhit
jue T Hme an etwaigen Berlh in
diefer Amgelegeneit.

b) von eimer Amidniederlegung.

Perr. Se-

nator Weydang fHat fetm Amt ald unbefolbetes
Mgt aln e

&

itctfichten

eintgen  Pachiiibertragungen bejw. BPachtver-
lingerungen 3u.

Wer Brotgetreide verfiiftert,

verfiindigt fidh am DVater-

Tande und madt fidh ftrafbar.
L4

Bor biefem wiv unfere Feinbe Habes.
BWic gingen um Sturm, Geitengewehr
pflanzt auf,
Pann gegen Dann, body feiner wollt mwanten,
Jebes Haug war etne eftung
Und beutidyes Blut der Schlitffel zur Teftung.
Auc) auf dem Friebhof war 8 ein heifes
Ringen,
Jeber Hiigel, febes Dentmal war etne Schange
nb dag Sei

bag Gefuch
ftimmt dem

an
uniebergelegt.  Der Magiftrat Hat
hmigt und bdie Berf

Befdhluf - bedfelben zu.

4. Wah!l eines Magifiratdmitgliedes. = BVon
bet 11 abgegebenen Stimmen erhilt Herr
Weybang 9, eime ift umgitlttg. Herr Hubn
erhlt bie Crmddytigung, Heren Weybang um
bie I fetnes  bishert Amted
3u verfudjen.

Bum Sdlug fimmt die Berfammiung nody

Von der Front.

Ginfam in ber Hetlgen Nacht
©tel i) auf Poften in der Stadt,
©ie ift vermiiftet burd Gramaten {cymwer,
Sein Hous {ft ju evfenmen niehr.

Steine Rivche, fetn Rathaus, nidts ift Hier,
Nur dde Mavern und Schutt liegt fier.
Der Warttpla, ber ift ein Schiigengraben,

4 wat unfere Lange,
Uubd brauf ging es fiies beutfche Belingen.
Die halbe Stadt 1t unfer, doch” nicyt lange,
Die Feinbe griffen aufs newe an,
Gin jweites Ringen begann, Masn gegen Mann,
Dod) diesmal muften wic weichen,
Der MWeg bintec ung blieb voll Leichen.
Ein neuer Borftoh wurbe von uns geplant,
Yudy biefer' miflang.
Sie wollten unb mufiten auf die Stadt beftehn,
Dies war oud bev Berteibigung u fehn.

Dod) wag Half bas Bauders,
Unfere 30,6 die ftanben fchon auf Lauer,
Ste warfen die Grauaten hinein
Unbd bradjen sufommen ber Hiufer Reth'n.
Jur 7 Minuten ging e3 gum drittenmal
aum Sturm vor,
Dod) diesmal, da half fein Jittern und Bagen,
Wic gingen drauf Ios tm Gottvertranen
Und unfere Fetnde befamen bas Grauen.
Jest Haben wiv fie endlidy Binaus
Unbd etn Strafentampf ift aus,
Gin blutiges Ringen,
Denn feder wollte die Stadt erzwingen.
Dies war eine Stadt vom 3irfa 12 000
Kipfen,
Jebl legt alled in Sdyecben und Fepen,
Sie ift jept befannt, mit Blut gedbungen,
Deipt Dignuiden und ift begwungen.
Am 1. Bethnachtsfetertag 1914,
Paul Eiftermann, Kemberg.

Befanntmadung.
A nordnung, betvefiend BVerbot des vovzeitigen
Shladytend von Sauen.

Auf. Srund bes § 1 bder Befanntmochung des Stellvertveters bdes
Reidystanglers, betreffend dag Schlacjten von Schweinen und Siilbern, vom
19. Dezember 1914 (Reichs-Gefesbl. &. 536) wird folgendes beftimmt:

Sl
)
Da§ Schlachten von fidhtbar trachtigen Sauen ift verboten.
2

Dag Verbot findet feine Anwendung. ouf. Shlachtungen, dle gefciehen,
weil ju befitvchten ift, dafy bas Tier am. eimer Criranfung verendem werde
ober weil es infolge eines Unglitdafalles fofort getdtet werben mup. Solche
Sdlachtungen find jedod) dber fitr bden Schlachtungsort zutindigen Oris-
polizeibebdrde piteftens innerhalb dretec Tage mac) bem Schlachten amgu-
eigen.

Gerner finbet bas Verbot feine Anwendung auf dag aus dem Anslande
eingefithrie Schlachvied.

Buwiderhanblungen gegem diefe Anordmung rwerdem gemdf § 2 der
eingangs. erwihuten Betanntmadung mit Geldftvafe bis su 150 Mart ober
mit Hafjt . beftraft. .

§ 4
Diefe Anorduung teitt mit bem Tage ihrer Verdffentlichung tm Deutjchen
Retchs- und Preuptjhen Staatdanzeiger in Kraft.
Die Unordnung, betreffend BVerbot bdes bvorgeitigen Echlachtens von
©auen, vom 6. Oftober 1914 wird aufgehoben,
Berlin, ben 23. Degember 1914,
} Der Minifter
fitr Sandbwictidaft, Dominen und Forften.
Su Bertretung:
geg. Siifter.

Bervffentlicht:
Remberg, den 15. Januar 1915, 1
Die Polizeiverwaltung.

Wufeuf on Die  Deutichen Hausirauen!

Jn ber Beit vom 18. bis 24. Jamuar 1915 foll, unter wirmfter Bil-
ligung Jfrer Maj. der Raiferin in ganz Deutjdhland eime

s FeidhSwollwodye
aftfinden.

Der Jwed diefer Rethamwolwodje befteht barin, fite unfere tm Felbe
ftebenden Truppen, bie in ben beutjhen Familten nod) vorhanbenen itber-
flitffigen warmen Sadjen unb gefragenen Rleibungsftiide (Herven- und
Frauentleidung, audy Untertleidung) su fammeln. G2 follen nicit nuv wol-
lene, fonbern auch baumwollene Sadjen, jowte Tudpe etugefammelt werben,
um daraus mamentlid) Uebersiehmeften, Untevjacen, Beintleider, vor allem
aber Decten augufertigen, .

Gerabe an Decen befteht fiiv bdie Truppen ein auberordentlicher Be-
barf, ba fie den Hufenthalt tu ben Scjiigengriben fehr erleichtern und er-
triglidy machen. it grofem Grfolg find beveits von fachveritandiger Seite
aus alten Rleidern aller Act Decen tn dec Grofe von 1,60:2 m hergejtellt
worben, bie einen Deroorragenden Grfab fitr fabrifmifig erzeugte wollene

Dr. Sdeffer.

Decen Gilben und deren Herftelungsfoften nur ein Biertel ber fabritmafiy |k

hergeftellten wollenen Dece betragen.

8u bdiefer Aufgabe bediirfen ble'unterseidmeten Stellen ber tiitigen

Mitacbeit allec dentjdjen Frauen.

Die Organifotion bdiefes Sammelwertes wirh fidy in ben Gauen bes
Baterlandes veridyiebenarttg geftalten —
ben bejonderen Lebensverhiltnifien ihrec B

Yber Gud) Allen wird recytzeitiy bie Mitteilung itber die Gingelheiten
augeben.  Jumddft vichtet Gudy fdon barauf ein, in CGuven Schrinken nad-
juijehen, was Jbr entbehren tount, um 8 bemen ju widmen, bie mit threr
Bruft und ihrem Blut ung Ale befdyiigen. Gebt foviel ihr frgendwie ent-
behren fonnt!

Jour diejentgen Familen, in denen anftedende Krantheiten hertfchen, bit
ten wir, fid) im Jutereffe ber Allgeme an bem Lieb t
Weile nidt ju beteiligen.

Alfo nodymals dentfche Frauen frijdh ang Wert!

Gammelt ans Schriinten und Teuhen, was Jhr am Cnibehrlidyften finbet!

Cdyniivt e3 3u Bitndeln, padt es tn Sticte und faltet e3 suc Abbolung

beceit, wenn alle unfere Helfer in der Retchawolwode vom 18. big 24. :

Januar 1915 an Gure Tiiven flopfen!
Berlin, den 1. Januar 1915.

Striegsausiduf fir warme Unterfleidung 6. B.
. it ju Salm-Horftmar.

Botftehender Anfeuf witd Hiermit verifentliht mit dem Bemerten, baf am

Sammelwagen die hiefigen Strafen duvdfahren twerden,
. - unt die Gaben abzubolen
Stemberg, den 20, Januar 1915,
g ' Dre Sdeffer

ie nad) den Eigentitmlichleiten und |
i

t auf biefe |

 GelidesTfettes

=Jtindjleijch -

Liimmel| und Leber
empfiel i Eenit Badymann

NeueiiGemiise- und
Friichte-Conserven

alg:
Stangenipargel
Sdinittipargel
Junge Sdanitt= und
Bred)=-Bohnen
Junge Gebien
Leipziger Allerlei
JSungen Spinat
Bilaunten
Selbijteingel. Vreifselbeeren
febry jdydmuundighillig enpfiehlt

C. &, Pfeil

@" Zahn-Atelier ‘

Fr. Genzel

Volist. schmerzlinderndes
Zahnziehen
Plombieren in Golb, Silber
und Supferamalgam
Aufertigung kiinstlicher
Zéhne i Rautichud, Gold u.
unechten’ Metallen, jomwie

Kronen, Briickenarbeiten
und Stiftzdhne.
Reparatuzen werben jdumell-
ftend ' audgefithrt.

N

Fiie Landwirte!

phosphoriauren Futterfoll
Marfe A 'uud B
Qeindl - - Leinfamen - - Biehtvan
Biehialy - = Glauberfaly
billigft bet I ®. Glanbig
il

rral
{ Feldzupshalender!

ein

i Jeder Soldat im
| Felde freut sich
B fehr au dem Feldzugs-Ka-
i lend:r 1915. Diefes Tafden-
8| Dud) bietet auf 128 Seiten hinter
jevem Datum Roum fite Ein-
Bl tragungen; ber Salember wird
itberall frof begriifit al8 = - =
| des deutichen Krie-
| gers Tagebuch,
Dauerhofter  Einbaud, gutes
Papter, handl. Fornat (10:16
i cm), verfamtfertig verpact, Fite
| 60 $Bfennig ju habenin der Ge-
{diftaftele unferes Blattes. Auf
B.nfd) fenben wic an jede ung
angegebene Y brefje den Ralen-
ber gegen Ginfenbung von 60
Pfenntg und 10 Plenuig Porto.

99 : 7707"7 i A LR
Biiv die Feldpojt
empfehle billigft
Poftmappen mit Briefoogen und Kouverts
Papplarvtons in verjdiedenen Grofen
Papierteidentider, Feldpoitfarten ujw. ujw.
Ferner

Traueranzeigen und Beileiddfarten

Richard Arnold
Budjdpruderei, Bud)- und Papierhandlung

File unfere Helden tm Felde ift das Befte mid)t zu gut

Keonpeinz- Zigarren

in Riftden von 25 Stitd 210 Gramw jdwes fowte alle Srifen in

mmm Fe[OPoft-Rartons mmm

Delpapier nfm. empfiehlt billight Friedridy Hepm

06 Eroberung Belgiens 1910,

Selbfteclebtes. - Nad) Beridjten vor  Fel nehmern zufam 1l
und bearbeitet von Major Viftor v, Strang. Mt zahlrichen Abbilbungen
tm ZTegt umd 5 Jlnftrationsbeilagen. 160 Seiten ftarf.  Preis 90 Pf.

Ridjard Arnold, Budh- und Papierhandhing

Belvgrae Wolle

jum Gtriden fiie unfere braven Feldgrauen von
Ropihauben, Knie- und Pulswdrmer, Striimpfe,
heibbinden, Bandschuhe, ete.

in verfchiedenen Qualitdten empfiehlt Friedrid) Depm

Jiottieiler Jagdpatronen

mit Sdwarz- und randjlofem Pulver empfiehlt gu Originalpreifen

Friedrich Hehm

Delifgicher Haus=-Kalender

empfiehit Ridhard Wrusld, Bud- und Papierhandlung

Wringmaschinen|Feldpost-Briefe
B8 Waschmaschinen @ |Keks Schokolade

neuefte: Qonfteuttion bauerhoft . bilig | Portivein — Wermuth

bet Paul @iﬁermaqu S
Uhrmadyer Leipigerfte. 61 Apotheke Hemberg
Praktische

eldpoitilaidyen

aug Glad mit Weetalhitlle jum Ber-
e fand von i
Rumt, Cognac, Arac, Lifbr,

uftv.
empfiehlt €. ©. Pfeil

Strali. Spielfarten

empfiehit Richard Armold

fralliger Mann

ber mit ‘Pfecden umzugehen weif,
witd fofort gefucht

Sdultheif; - Branerei
Niederlage Wittenberg

Gine Heine
Brojdien, Fadeln, Ringen,

vmbindern . . w, |~ ()befwohmmg a

Paul Elitermann, Whrmadher ' ju vermieten Wittenbergerfiv. 22

Cigarrer
Zigaretten
Bau- und Rauchtabak
Rum = Arvac - Cognaf

Punjdertralte ujw.
empfiehlt LBilhelm Becker.

Saueriohl

gelbe und griie Erbjen
Linfen, Bobnen,
Ritbsl, Lidte,
Bwiebeln
I ©. Glaubig

empfiehit

iglider &ingang

vor FReuheiteu in
Patviotifden

Hedattton, Dend und Beclog von Richard Arnold, Kemberg. — Fernjprecier Re. 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1915


